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WÜRENLINGEN: Lehrberufe à la carte am Paul Scherrer Institut PSI

Einblicke in die Berufswelt
Vor der Berufswahl stehende
Jugendliche hatten am
Sonntag die Gelegenheit, den
Lernenden des PSI über die
Schulter zu schauen.

ANNA KÄTHI FITZE

Am Anlass Lehrberufe à la carte am
Paul Scherrer Institut wurden fünf-
zehn Lehrberufe präsentiert. Dazwi-
schen gab es im gekühlten Vorlesungs-
raum Referate, beispielsweise darü-
ber, was bei einer Bewerbung am Paul
Scherrer Institut beachtet werden
sollte. Ein anderes Referat hielt Mein-
rad Schraner, der mit einer Lehre als
Konstrukteur am PSI in sein Berufsle-

ben gestartet war. Nach einem Ma-
schinenbaustudium an der Fachhoch-
schule und einigen Jahren Berufser-
fahrung als Ingenieur entschied er
sich, Pilot zu werden, und arbeitet
heute als Co-Pilot für die Swiss. Er
gab den Jugendlichen den Rat mit auf
den Weg, bei Möglichkeit die Berufs-
matura zu machen, Auslanderfahrung
zu sammeln und im Zweifelsfall auf ihr
Bauchgefühl zu hören. Die Lernenden
zeigten an ihren Ständen, wie ihr Be-
rufsalltag aussieht, und in regelmässi-
gen Abständen gab es Führungen zu
ihren Arbeitsplätzen, wo sie ihre aktu-
ellen Projekte zeigen konnten. Viele
Lernende dürfen sehr selbständig ar-
beiten und nebst Lehrlingsprojekten
auch bereits produktive Arbeit für die
Forschung erledigen. Die Lernenden zeigten den Jugendlichen, welche Projekte sie an ihren Arbeitsplätzen verfolgen BILDER: AF

Siro Allegria, 20, Elektronikerlehrling:
«Ich präsentiere das berufsübergreifende
Projekt. Es freut mich, Jugendlichen ver-
schiedene Optionen zeigen zu können. Mir
macht es nichts aus, heute zu arbeiten.»

Markus Schneider, 42: «Ich begleite heute
meinen Sohn. Selbst habe ich meine Lauf-
bahnmit einer Elektroniklehre gestartet,
allerdings nicht hier. Es ist spannend zu
sehen, wie sich der Beruf entwickelt hat.»

Jens, 13: «Ich möchte einen Beruf im
technischen Bereich erlernen. Elektroniker
hat mir besonders gefallen. Erst hatte ich
nicht so Lust, den Anlass zu besuchen,
aber es ist sehr spannend hier.»

Cedric, 12: «Ich habe schon eine Vorstel-
lung davon, was ich später beruflich ma-
chenmöchte. Etwas mit Strom, woman
nicht nur ständig sitzt. Heute konnte ich
mir verschiedene Berufe dazu anschauen.»

Hörby Künzi, 51: «Ich finde es toll, dass
man hier fünfzehn Berufe auf einmal erle-
ben kann. Mir gefällt, dass die Lernenden
selbst aktiv sind. Sie sind näher an den
Jugendlichen dran als die Erwachsenen.»

OBERSIGGENTHAL: Das «Fest der Nationen» bringt verschiedene Kulturen zusammen

Kulturen auf Augenhöhe vereinen
Die Gemeinde Obersiggenthal zählt
über 90 verschiedene Nationen und
hat damit einen Reichtum an kulturel-
len Schätzen. Bereits das fünfzehnte
Mal organisierte der Verein «Fest der
Nationen» diese Begegnungs-Platt-
form, um einander kennenzulernen.
Das Fest bietet eine Möglichkeit, le-
ckere Spezialitäten anderer Länder zu
geniessen und deren Traditionen zu
erleben. Sei es bei Tanzeinlagen oder
musikalischen Darbietungen. Der in-
terreligiöse Gottesdienst hilft Religio-
nen einen neutralen Platz zu schaffen,
um gemeinsam ein Gebet zu spre-
chen. Das Miteinander steht auch
beim traditionellen Fussballturnier
im Vordergrund. Die OK-Mitglieder
freuen sich, solche Begegnungen zu
ermöglichen, natürlich auch dank der
grosszügigen Unterstützung vieler
Sponsoren. Ebenso halfen der FC
Obersiggenthal wie auch die Pfadi
mit. Die Veranstalter wünschen sich
ein Weiterleben dieses Anlasses und
würden gerne ihr Team ergänzen, da-
mit bald ein Generationenwechsel
stattfinden kann, um auch in Zukunft
die verschiedenen Kulturen auf Au-
genhöhe zu vereinen.
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